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Die Griechen: Ein Volk ohne gemeinsamen StaatO 84 – 87

Kompetenzziele

u Sachkompetenz
 − Die SuS wissen, dass sich viele unabhängige Poleis bilde-

ten, die eine gemeinsame Sprache, Religion und Kultur 
hatten.

 − Die SuS wissen, dass die Poleis Kolonien rund um das 
Mittelmeer gründeten.

s Methodenkompetenz
 − Die SuS können historische Karten analysieren und da-

raus Schlüsse ziehen.  
 − Sie können historische Text- und Bildquellen zum anti-

ken Griechenland untersuchen.

t Urteilskompetenz
 − Die SuS schätzen Vor- und Nachteile der dezentralen 

Herrschaftsform ein.
 − Sie beurteilen die Auswirkungen der Kolonisation. 

Sequenzvorschlag Ó xp9s9gO 84 – 87

Differenzierungsangebote 

Unterrichtsgespräch

Erarbeitung 1:
Lektüre der VT1 bis VT3, Klärung von Fragen, 
 Betrachtung der geografischen Karte (ADS)

Sicherung 2:
Ergänzung des Tafelbildes

Einstieg:
Lesen der Anmoderation/Entwicklung der  
Leitfrage/Vermutungen dazu

Leitfrage:
Wie wurde Griechenland regiert? Welche Gemein-
samkeiten hatten die Griechen?

Erarbeitung 2:
Lektüre VT4 mit Arbeitsauftrag: Stichworte zu 
„Gemeinsamkeiten“ formulieren

Minimalfahrplan

1. Stunde: Polis

Einzelarbeit, Unterrichts-
gespräch

Schülergespräch

Einzelarbeit, Unterrichts-
gespräch

Sicherung 1:
vorgeschlagenes Tafelbild 1

Arbeitsaufträge 1, 2, 3 oder 7 

Schülergespräch

Vertiefung: 
Diskussion der Leitfrage

Kommunikations-  
und Sozialformen


